
Platen, August von: Vi (1828)

1 Sie tadeln Keinen, und Alles ist gut;

2 D’rum keck, o Schenke, kredenze den Wein,

3 Den süßen, reinen, und Alles ist gut;

4 Die Sonnenaugen entflammen den Stern,

5 Und mich die Deinen, und Alles ist gut;

6 Dein Schmeicheln, Zürnen und Trotzen und Flehn,

7 Dein Lachen, Weinen und Alles ist gut;

8 Die Welt im Großen, und du mir in ihr

9 Die Welt im Kleinen und Alles ist gut;

10 Des 

11 Du rühmst die meinen, und Alles ist gut.
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